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Oer Low iff lod]
Sind Filmaufnahmen befonders gefdhriich?

Der Unfall, der Firzlich bei einer der lehten Aufnahmen zu dem ,Quo-
vadis“<Film in Rom gefdhehen iff und in dem fragijdhen LTode eines Kom:
parfen durd) den Ausbruch eines wildgewordenen Lowen gipfelte, hat in
der Tagesprefie viel Auffehen erregt. CEg ift alfo, angefidhts der vielen in
ber breiteffen Oeffentlicdhfeit jest umlaufenden Gertichte und Uebertreibungen
: 'ﬁbe}* Silmunfdlle durchaus angedbradyt, etivag Allgemeines zu diefem Thema
3u fagen. ‘

@s ift brigens nicht dag erftemal, dag Jacoby derartige Unfdlle, wenn

auch nicdht fo tragifcher Art, mit FTieren im Film paffiert {ind. Die Narbe
eines béfen Gdhimpanfen-Biffes trdgt er immer noch mit fidh herum. Und
aud) mit Lowen tdre es ihm, foweit wir ung redt erinnern, einmal bei:
nabe recdht {hlimm ergangen. &g war 1912 ober 1913 im Literia- (jeht
Mepter)-Atelier, wo eine der Lowinnen des fo traurig durdh Selbffmord
geendeten Dompteurs Gerano eine {dhwade Stelle der Jimmerdeforation
ausfindig macdhte und fich beimlid), fill und leile ing Atefier dridte. Dort
waren gleidhzeitig ettva 5 andere Regiffeure in allen Eden mit 3ablreicher
Komparferie an Dder Avbeit, als plbKlich das Raubtier auffaudhte. Sum
@Iﬁcf war e bon Dder unerwarteten reiheit derart pertattert, daf es an
Teinerlei Angriff su denfen wagte. Da alle Anwefenden, bis auf einige
beberste Mdnner, fich langfam und rubig entfernten, Hafchte es auch nicht
- nadh Kagenart nad) den Fliehenden und war Heilfroh, mit einem Riefenfah
in den bineingefd)obenen Transportldfig fpringen su diivfen. Dant der Be:
fonnenbeit alfer Beteiligten ging damals alfo nodh afles glimpflich ab.
Gonft wdren die Folgen nicht auszudenten getwefen. — Intereffant diirfre
e$ in diefem Sufammenhange fein, die Meinung eines in Filmereifen be-
fonders befannten Raubtierdreffeurs 3u Hoven, der fich erff Firalich in unferen
LRinematograpbifdhen Monatsheffen” u. a. wie folgt duBerte:
e EZ[ber’ auch {o perlangt der Regiffeur nodh Unmdglicheeiten, derent:
balbgn man ibm faum einen Vormurf machen fann. Gr vergift, daf das
an fid) immer fdyeue Raubtier, ploglich in eine wildfremde Situation per-
fefit, bom grelfen Atelierlicht beffrablt und von neugierigen, fremden Men-
fchen in ungemobnfeﬁer’ﬁeﬂeibung umzingelt, in Angft und Sdhreden per:
fet wird, die gar su leicht in ,Putativnotwedhr” wmfchlagen E8nnen, ficher-
lih aber ein rubiges Arbeiten verhindern. Raubtiere gehoren mindeffens
3—4 Zage vor der Aufnabme an den dafir beflimmten Plag und follten
fih in Diefer Jeit audy mit den Menfdhen und Dingen, mit denen fie fpdter
3u tun Haben, hinreidyend befanntmachen. Béllig verfehrt iff es aber audh,
die Tiere den gangen Fag (iber im engen Kdfig warten su laffen, bis fie
ibermiidet und nervds jeden Dienft verweigern. Srofer Wert iff auf ge-
eignete Kleidbung 3u legen. Alles flatternde und 3ipfelige Beiwert iff mbg-
lichft gu bermeiden, wie Teidht bleibt gerade bei eiliger Fludht ein Darffeller
Dayan bdngen, gang abgefehen davon, baf Kagen rein fpielerifch nach folchen
Dingen Hafdyen. — Dod) auch die rein technifchen BVorbereitungen laffen
oft 3u wunfchen (brig. Cs ift flar, baB bag Gpielgeldnde, wenn aud) im
Bild unfidhtbar, bon vorfcf)rLﬁSmﬁﬁigen Gifengittern abgefdloffen fein mug,
mofl}r/ ibrigens in allen §dlfen der Dreffeur verantwortlic) iff; aber das
»2Bie” bebarf einiger Anmerfungen. Bor allen Dingen foll der Raum nicht
. _




- grofer alg unbebdingt nétig fein, denn es iff obnebin fhwierig genug, bdie
1 Tlere in den Bereidh von Lampen und Upparat 3u dringen. Dann aber
hiite man fich bor dem Bauen irgendweldher Eden; die verfhlichterten
- Beftien flemmen {id) dort hinein und {ind mit den prdctigfien Lederbiffen
nidyt mebr beraugsubefommen. Jiemalg foll man Szenen zuerff drehen,
- in Denen mit Fleifd) gefiilite Puppen (alg ,Menfdhenerfag”) zerriffen und
{ gefreffen werden; Ddie Tiere find an foldhem Tage derartig wild und aufgeregt,
’; pag bdie Arbeit ur Hochiien GSefahr filv alle Beteiligten wird.”

»*

rofy aller bdiefer Gefabren iff es unferes IBiffens niemals bisher 3u
ernffen Unfdllen bei Raubtierfilmen gefommen. Aber aud) fonff: Scheinbar
4 ftellen doch faff alle Senfationsfzenen eine Quelle 3ablveicher Unfdlle dar.
{ Und tie wenig HOrt man jeweils von einem folchen. Im Wergleich mit
i anbderen, anfdeinend tweit ungefdbriicheren Induffrien find prozentual bdie
i Unfdlle bei Filmaufnahmen derart verdliiffent gering, dag man ernfilich nach-
{ finnen muf, wenn man foldhe Fdlle aufzdbhlen will. Diefe wenigen aber
i werden, pon den Gegnern forgfdltig regiffriert und ungedblibrlich aufgebaufdt,
§ immer wieder aufs Tapet gebracht, wenn man unferer Induffrie etivas am
{ 3euge 3u fiiden winfdht. (Lichtbildbiihne.)
| * ¥

Gtimmen aug dem Publifum.

(nfern Lefern und Leferinnen ftellen toir diefe Rubrif
sur Berdffentliching ihrer Wiinfche und Anregungen foffen-
frei sur Berfligung. WWir bitten moglidhft um furzgefagite,
einfeitig De{dyriebene Artifel. Die Redaltion, .
| Bielleicht, vielleiht auch nicht! IMan {dreibt uns: Die Herren Theater
[ befiger miifiten energifdh darauf aufmerffam gemadht werden, daf die Be-
| fudher nur nady Beendigung eines Gtiides oder Yftes Hereingelaffen twerden,
It und nidyt, wie es heute leider der Fall iff, mitten in einer Handlung, gans
t abgefeben davon, ob das flir dag ubrige Publifum fForend wirft ober nidht.
L Nicht dag Publitum iff daran fduld — nein — lediglich die Theaterbefiger.
L Daber ift es Pfiidht eines jeden Kinobefudhers, daflir einzutreten, daff dies
nun endlich einmal anders wird.

. Silmflub. Gin langjdbriger Filmfreund bittet die verehrien Lefer und
i Leferinnen bdiefer Jeitfchrifi um Adrefangabe bderjenigen, die einen Sirdyer
'{s’iImﬂub su grinden und beizutreten winfden.  Hauptpofifach 3618,

| Reflame-BVorfiihrung. IBir erhalten folgende Jufdhrifi: Selr fidrend
& wirft in vielen Rinos die Reflame-Borflihrung in den Paufen. Befonders
i bei Filmen ernfferen Inhalts iff es geradesu ein Hobhn, wenn zwifden den
I Atten 3. . mebr als untiinflerifd) wirfende Anpreifungen von Sdubwidye,
 Gdyonpeitsmittel u. a. auf der Leinwand erfheinen. Die ganze Gtimmung
it gebt dabei zum Teufel und man muB fid) bei Beginn ‘beg neuen Attes
t wieder miibfam in diefe hineinfinden. IMeines Ayiffens wird Diefer Unfug in
ik einigen fleinen Theatern durdhgefiibrt. ADHilfe wdre hier die einzige Rettung.

| Die Sujommenttellung der Programme, fo deridytet man ung, 146t in
il Teter Jeit viel 3u wiinfdhen dbrig. Bie oft gebt einem guten e'rnﬁen Stlmi
bein fchlechtes Luftipiel voraus obder folgt ihm gar. Hier wdre wirklih mebr

Il Gorgfalt und Ridfidhtnabme auf den Kinobefucher am Plase.
13



	Der Löw' ist los! : sind Filmaufnahmen besonders gefährlich?

